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Wahlprüfsteine NRW Antidiskriminierungsverband Deutschland 
Alle Antworten der Parteien  |advd| 

Wahlprüfsteine zur Etablierung einer Antidiskriminierungskultur in Nordrhein-
Westfalen und in Deutschland 
 

Der Diskriminierungsschutz ist ein Menschenrecht und es ist ein Gebot der Demokratie, 
Menschen vor Diskriminierung zu schützen. Im August 2006 trat das Allgemeine Gleichbehand-
lungsgesetz (AGG) in Kraft, das zum Ziel hat, Benachteiligungen aus unterschiedlichen Grün-
den zu verhindern und zu beseitigen. 

Drei Jahre danach haben der Antidiskriminierungsverband Deutschland (advd) und seine Mit-
gliedsorganisationen eine erste Bilanz zur Wirkung und Anwendbarkeit des AGG gezogen: Das 
AGG ist an vielen, vor allem für Betroffene entscheidenden Stellen, nicht angemessen aus-
gestaltet und bleibt selbst hinter den Anforderungen der europäischen Richtlinien zurück. Es hat 
sich auch gezeigt, dass es kompetenter, niedrigschwelliger und unabhängiger Anlaufstellen be-
darf, die das Vertrauen der Betroffenen genießen, diese über ihre Rechte informieren und sie 
bei deren Durchsetzung unterstützen. Ohne unabhängige, regionale Antidiskriminierungsbüros/-
stellen und ohne wirksame Instrumente zur Rechtsdurchsetzung bleiben Antidiskriminierungs-
gesetze nur Lippenbekenntnisse und tragen kaum zur Etablierung einer Antidiskriminierungs-
kultur bei. Es ist auch festzustellen, dass es seit Inkrafttreten des AGG auch nicht zu der 
heraufbeschworenen Klageflut kam. Nur wenige Fälle mit AGG-Bezug wurden bei den Ge-
richten anhängig. Das liegt nicht daran, dass es keine Diskriminierung gibt! Aus Sicht der im 
advd organisierten Beratungsstellen bestehen für die von Diskriminierung Betroffenen vielmehr 
zahlreiche rechtliche und auch praktische Hürden bei der Durchsetzung von Ansprüchen nach 
dem AGG.  

Denn ein Gesetz alleine schützt nicht vor Diskriminierung, die für viele Betroffene zum Alltag 
gehört. Wenngleich das AGG ein wichtiges Element bei der Etablierung einer Antidiskriminie-
rungskultur in Deutschland ist, bedarf es weiterer Strategien, welche die Gleichbehandlung und 
Chancengleichheit fördern. So stand 2007 auch unter dem Motto „Europäisches Jahr der 
Chancengleichheit für Alle“, eine gute Gelegenheit für Bund und Länder nachhaltige Strategien 
und Maßnahmen zu entwickeln, die der Etablierung einer Antidiskriminierungskultur dienen und 
zu mehr Chancengleichheit führen.  

Nicht nur der Bund, sondern insbesondere auch die Länder stehen in der Pflicht von Dis-
kriminierung Betroffene zu unterstützen und Rahmenbedingungen zu schaffen, die 
Benachteiligungen nicht nur verhindern, sondern auch beseitigen können. Gleichbehandlung 
und Chancengleichheit fangen vor Ort an! Doch was wurde tatsächlich von Bund und Ländern 
getan, um von Diskriminierung Betroffene zu unterstützen und was steht auf der politischen 
Agenda, um eine Kultur der Gleichbehandlung zu fördern?  

 
Wir fragen die Politik und setzen Wahlprüfsteine: 
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